- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN NUTZT CHANCEN NICHT AUS
Knappe Auswärtsniederlage gegen Bad Wimpfen 2
(von Andreas Däuber) Der letzte Spieltag der laufenden Saison führte das TSV Team nach Bad Wimpfen. Ein machbarer Gegner, wären die Gerabronner komplett mit acht Spielern angetreten. So begannen nur sechs Spieler ihre Partien und mussten mit 4,5:3,5 am Ende eine denkbar knappe Niederlage einstecken.
Trotz der Tatsache, dass das Gästeteam aus Gerabronn 0:2 zurücklag bevor auch nur eine Figur gezogen wurde, ließen es die TSV-Spieler nicht an Kampfmoral missen. 

So zeigte Hans-Günther Jürgens am siebten Brett eindrucksvoll wie man einen Angriff erfolgreich in einem Spiel kurze gegen lange Rochade vorträgt und überrannte seinen Gegner regelrecht, was den Sieg für sein Team und den 1:2 Anschluss mit sich brachte.

Remisen von Heiko Arndt (Brett 1) und Wolfram Pelzer (Brett 4) brachten keine Änderung im Abstand und es stand 2:3 aus Gerabronner Sicht.

Darko Klasnja geriet am fünften Brett unter Druck. Nach Materialverlust musste er aufgeben und die Gäste standen mit 2:4 kurz vor der Gesamtniederlage.

Andreas Däuber hatte sich am zweiten Brett einen Mehrbauern erspielt. Seinen Vorteil verspielte er jedoch wieder, schaffte am Ende ein Remis und musste froh sein, dass sein Gegner die Gewinnvariante nicht sah. Damit war jedoch auch die Gesamtniederlage für das TSV Team besiegelt.
Zwar schaffte Matthias Schmidt am dritten Brett mit einem Mehrläufer und einem starken Spiel den 3,5:4,5 Anschluss, doch das hatte nur noch kosmetischen Effekt.

Am Ende der Saison belegen die Gerabronner den vorletzten Tabellenplatz. Beide Heilbronner Mannschaften steigen auf, es gibt keinen Absteiger in dieser Saison.
Andreas Däuber ist mit 3,5 aus 7 Punkten erfolgreichster Spieler seines Teams und belegt in der Topscorer Liste Rang 9.

Eine durchwachsene Saison geht zu Ende, die geprägt war vom Weggang mehrerer Stammspieler, der nicht aufgefangen werden konnte und sich dadurch wiederspiegelte, indem die Gerabronner Mannschaft bei fast allen Spielen unterbesetzt war. Nur wenn es gelingt neue Spieler zu bekommen und wieder komplett anzutreten wird man auch wieder sportliche Erfolge feiern können.

Auch zeigen sich stark die Nachwehen der Corona-Jahre, denn die Kreisklasse ist statt mit 10 Mannschaften nur mit sieben Teams besetzt. Wie es nächste Saison weiter geht bleibt abzuwarten.

Die Tabelle nach dem letzten Spieltag:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	Heilbronner SV 3
	11
	:
	1
	36,5 

	2
	Heilbronner SV 4
	10
	:
	2
	33,0 

	3
	SF Schwaigern 2
	8
	:
	4
	26,5 

	4
	SC Künzelsau 1
	5
	:
	7
	22,5 

	5
	SC Bad Wimpfen 2
	4
	:
	8
	19,5 

	6
	TSV Gerabronn 1
	2
	:
	10
	14,0 

	7
	TG Forchtenberg 1
	2
	:
	10
	14,0 


